
 

Kleine Anfrage 

Karl Hermann Bolldorf (AfD), Erich Heidkamp (AfD) und Andreas Lichert (AfD) 

vom 02.05.2019 

Förderung öffentlicher WLAN-Hotspots in hessischen Städten und Gemeinden durch 

das EU-Förderprogramm WiFi4EU 

und  

Antwort  

Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Mit dem Förderprogramm WiFi4EU will die Europäische Union kostenlose WiFi-Hotspots im öffentlichen 
Raum von Städten und Gemeinden fördern. Im Rahmen dieser Initiative vergibt die Europäische Kommission 
nach dem sogenannten Windhundverfahren 15.000 Gutscheine in Höhe von jeweils 15.000 €. Das bedeutet, 
dass die Kommunen, die sich zuerst auf der Bewerbungsplattform www.wifi4eu.eu registrieren, zuerst den 
Zuschlag bekommen (first come – first serve). Im gesamten Projektzeitraum bis 2020 sollen insgesamt bis zu 
120 Millionen Euro in Form von Gutscheinen für die technische Ausrüstung und die Installation sogenannter 
WiFi4EU-Hotspots für mindestens 6.000 Kommunen ausgestellt werden. 
Im Zuge der ersten Bewerbungsrunde vom 07. bis 09.12.2018 haben rund 13.000 Kommunen einen entspre-
chenden Antrag gestellt, wovon 2.800 bewilligt wurden. Eine zweite Bewerbungsrunde fand im Zeitraum 
vom 04. bis 05.04.2019 statt. 
 
 

Vorbemerkung Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung: 
Die Verfügbarkeit von WLAN gewinnt insbesondere im kommunalen Umfeld stetig an Wert 
und die Bedeutung von WLAN-Netzen als wichtiger Beitrag für die Attraktivität der Regionen 
für Bürgerinnen und Bürger sowie für Besucher aus dem In- und Ausland nimmt von Jahr zu 
Jahr zu. 
 
Der Ausbau von frei zugänglichen öffentlichen WLAN-Infrastrukturen ist aus diesem Grund 
wichtiges Ziel der Gigabitstrategie der Hessischen Landesregierung, insbesondere im Rahmen 
des Landesprogramms „Digitale Dorflinde – WLAN-Förderung Hessen“. 
 
Das Förderprogramm WiFi4EU der Europäischen Union sieht die Hessische Landesregierung 
als sinnvolle Ergänzung seines eigenen Förderprogramms an und begrüßt die zahlreichen An-
träge hessischer Kommunen daher ausdrücklich. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele öffentliche WLAN-Zugänge gibt es in Hessen an öffentlichen Plätzen (Bitte aufschlüs-

seln nach Kommune, Bandbreite und Art des Hotspots.)? 
 
Ein Verzeichnis öffentlicher WLAN-Zugänge in Hessen an öffentlichen Plätzen liegt der Lan-
desregierung nicht vor. Da zahlreiche Betreiber wie Kommunen oder öffentliche Einrichtungen 
sowie kommerzielle Angebote etwa im Rahmen von Stadtwerbung existieren, kann eine solche 
Liste auch nicht erhoben werden.  
 
Mit der „Digitalen Dorflinde – WLAN-Förderung Hessen“ hat die Landesregierung 2018 ein eige-
nes WLAN-Förderprogramm aufgelegt. Dieses hat das Ziel, den WLAN-Ausbau, insbesondere in 
den ländlichen Regionen, voranzutreiben. Es sollen z. B. Haltestellen, Marktplätze, touristische 
Standorte oder Bibliotheken mit WLAN ausgestattet werden. Bis Ende 2019 stehen dafür 2 Mio. € 
an Landesmitteln zur Verfügung. Vorgesehen ist eine Förderung von bis zu 1.000 € pro installier-
tem Hotspot und bis zu 10.000 € pro Kommune. Die breite Öffentlichkeit soll dadurch an geeigne-
ten Plätzen und in geeigneten Räumen einfach und kostenlos einen performanten Internet-Zugang 
über WLAN erhalten. Die Kommunen können die Leistungen für die Errichtung kommunaler 
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Public-WLAN-Infrastrukturen einfach und unkompliziert über einen Landesrahmenvertrag abru-
fen. Seit seinem Start im September 2018 befindet sich das Förderprogramm auf Erfolgskurs. 
Aktuell wurden bereits 873 Hotspots gefördert, von denen 257 Hotspots bereits in Betrieb und 
616 Hotspots in Bearbeitung sind (Stand: 27.05.2019). 
 
Im Folgenden eine Übersicht über die bisher im Rahmen dieses Förderprogramms geförderten 
Kommunen mit der Angabe der Lage des Hotspots und der Anzahl der dort befindlichen Hot-
spots: 
 

Körperschaft Hotspot-Anzahl 

Kreisstadt Hofheim am Taunus Bücherei 1 

Kreisstadt Hofheim am Taunus Jugendhaus 1 

Kreisstadt Hofheim am Taunus Wildsachsen Altes Rathaus 1 

Kreisstadt Hofheim am Taunus Diedenbergen Altes Rathaus 1 

Stadt Eschborn Niederhöchstadt Stadthalle Bürgerzentrum 1 

Gemeinde Merenberg Rathaus 1 

Gemeinde Merenberg W+G Haus 1 

Gemeinde Merenberg Sporthalle 1 

Gemeinde Merenberg Altes Rathaus 1 

Gemeinde Merenberg Feuerwehrgerätehaus Allendorf 1 

Gemeinde Merenberg Feuerwehrgerätehaus Rückershausen 1 

Gemeinde Merenberg Dorfgemeinschaftshaus Reichenborn 1 

Gemeinde Merenberg Dorfgemeinschaftshaus Barig-Selbenhausen 1 

Gemeinde Hofbieber Rathaus 2 

Gemeinde Hofbieber Bürgerhaus Langenbieber 1 

Gemeinde Beselich Rathaus 3 

Gemeinde Beselich Schupbach 2 

Gemeinde Beselich Bürgerhaus 1 

Gemeinde Beselich Niedertiefenbach Eiergarten 1 

Gemeinde Beselich Bürgerhaus Heckholzhausen 2 

Stadt Gudensberg Feuerwehr 1 

Stadt Kirchhain Bürgerhaus 1 

Gemeinde Hohenahr Rathaus 2 

Gemeinde Hohenahr Freibad 1 

Stadt Naumburg Rathaus 1 

Stadt Naumburg Freibad Heimarshausen 1 

Stadt Naumburg Freibad AquArena 1 

Stadt Kirchhain Annzefahr Mehrzweckhalle 1 

Stadt Oestrich-Winkel Brentanoscheune 2 

Stadt Oestrich-Winkel Brentanohaus Touristeninfo 1 

Stadt Oestrich-Winkel Reisemobil-Stellplatz Parkplatz 1 

Stadt Oestrich-Winkel Fritz-Allendorf-Sporthalle 1 

Stadt Oestrich-Winkel Bürgerzentrum 1 

Stadt Oestrich-Winkel Turnhalle Oestrich 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Dreihausen Bürgerzentrum 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Dreihausen Rathaus 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Roßberg DGH 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Wermertshausen Bürgerhaus 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Grundbad Heskem 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Wittelsberg 1 
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Gemeinde Ebsdorfergrund Beltershausen 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Hachborn 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Ebsdorf 1 

Gemeinde Ebsdorfergrund Heskem Backhaus 1 

Gemeinde Waldsolms Rathaus 1 

Gemeinde Waldsolms Freibad 1 

Gemeinde Waldsolms Sportplatz Kraftsolms 1 

Gemeinde Waldsolms DGH Kröffelbach 1 

Gemeinde Waldsolms DGH Hasselborn 1 

Gemeinde Waldsolms DGH Griedelbach 1 

Gemeinde Waldsolms DGH Brandoberndorf 1 

Stadt Wetter (Hessen) Stadthalle 2 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Niederwetter 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Unterrosphe 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Oberrosphe 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Mellnau 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Todenhausen 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Treisbach 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Warzenbach 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Oberndorf 1 

Stadt Wetter (Hessen) Bürgerhaus Amönau 1 

Gemeinde Dornburg Freibad Frickhofen 1 

Gemeinde Dornburg Mehrzweckhalle Thalheim 1 

Stadt Braunfels Rathaus 1 

Stadt Braunfels Veranstaltungssaal Bücherei 1 

Stadt Braunfels Kur-GmbH (Touristik) Verwaltung 1 

Stadt Braunfels Kurparktreff 1 

Stadt Braunfels Kur-GmbH Touristik-Information 1 

Stadt Braunfels Freibad 1 

Stadt Braunfels Mehrzweckhalle Bonbaden 1 

Stadt Braunfels Neukirchen Feuerwehr 1 

Stadt Braunfels Altenkirchen Mehrzweckhalle 1 

Stadt Braunfels Philippstein Mehrzweckhalle 1 

Stadt Braunfels Mehrzweckhalle Tiefenbach 1 

Gemeinde Waldsolms DGH Kraftsolms 1 

Stadt Ober-Ramstadt Waldenserhalle 1 

Stadt Ober-Ramstadt Alte Schule/Waldensermuseum 1 

Stadt Ober-Ramstadt Modauhalle, Vielphonraum 1 

Stadt Gudensberg Gemeindehaus 1 

Stadt Gudensberg Feuerwehr Maden Schulungsraum 1 

Stadt Gudensberg DGH Maden 1 

Stadt Gudensberg DGH Dorla 1 

Stadt Gudensberg DGH Dissen 1 

Stadt Gudensberg DGH Deute 1 

Stadt Gudensberg Bürgersaal 1 

Stadt Taunusstein Rathaus 1 

Stadt Taunusstein Stadtbibliothek 1 
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Stadt Taunusstein Jugendzentrum Koop 1 

Stadt Taunusstein DGH Niederlibbach 1 

Stadt Taunusstein Mehrzweckhalle Neuhof 1 

Stadt Königstein im Taunus Rathaus 1 

Stadt Königstein im Taunus Brot Haus 1 

Stadt Königstein im Taunus Fußgängerzone Verwaltung 2 

Stadt Königstein im Taunus Marienapotheke 1 

Stadt Königstein im Taunus Stadtbibliothek 2 

Gemeinde Dautphetal DGH Dautphe 1 

Gemeinde Dautphetal Bürgerhaus Hommertshausen 1 

Gemeinde Dautphetal BGH Holzhausen 1 

Gemeinde Dautphetal Bürgerhaus Allendorf 1 

Gemeinde Dautphetal Bürgerhaus Friedensdorf 1 

Stadt Schwarzenborn Rathaus 1 

Stadt Schwarzenborn Medizinisches Versorgungs Zentrum 1 

Gemeinde Wohratal DGH Sportplatz Wohratal 2 

Gemeinde Wohratal DGH Halsdorf 1 

Gemeinde Wohratal DGH Spielplatz Hertingshausen 2 

Gemeinde Wohratal DGH Dorfplatz Langendorf 2 

Stadt Geisenheim Lindentheater 1 

Stadt Geisenheim Cafe am Dom 1 

Stadt Geisenheim Jugendzentrum 1 

Stadt Geisenheim Jugendzentrum Marienthal 1 

Stadt Geisenheim DGH Stephanshausen 1 

Gemeinde Angelburg Bürgeramt Rathausplatz 2 

Gemeinde Angelburg Jona Jugendclub / Bürgerhaus 2 

Gemeinde Angelburg DGH Frechenhausen 1 

Gemeinde Angelburg Bibliothek Bürgerhaus Gönnern 2 

Gemeinde Fronhausen DGH Sichertshausen 1 

Gemeinde Schöffengrund Bürgerhaus Schwalbach 1 

Gemeinde Schöffengrund Ortsteil Laufsdorf Alte Schule 1 

Gemeinde Schöffengrund Ortsteil Niederwetz 1 

Gemeinde Schöffengrund Ortsteil Oberquembach 1 

Gemeinde Lahnau Bauamt 2 

Gemeinde Lahnau Bürgerhaus Dorlar 1 

Gemeinde Lahnau Halle 1 

Gemeinde Lahnau DGH Waldgirmes 1 

Gemeinde Schrecksbach Rathaus 3 

Gemeinde Schrecksbach DGH Holzburg 1 

Gemeinde Schrecksbach DGH Röllshausen Schwalmtalstraße 21 1 

Gemeinde Wölfersheim Rathaus 1 

Gemeinde Wölfersheim Feuerwehr Södel 1 

Gemeinde Wölfersheim Turnhalle Södel 1 

Gemeinde Wölfersheim Dorfgemeinschaftshaus Melbach 1 

Gemeinde Wölfersheim Turn- und Sporthalle Wohnbach 1 

Gemeinde Wölfersheim Altes Rathaus Wohnbach 1 

Gemeinde Wölfersheim Sporthalle Berstadt 2 
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Stadt Lichtenfels Igelstadthalle 1 

Stadt Langen Platz der deutschen Einheit 1 

Gemeinde Hauneck Rathaus 1 

Stadt Rüdesheim Freibad Asbach 1 

Stadt Amöneburg DGH Mardorf 1 

Stadt Amöneburg Gemeenshaus Mardorf 1 

Stadt Amöneburg Sternstube Roßdorf 1 

Stadt Amöneburg Jugendzentrum Roßdorf 1 

Stadt Idstein DGH Wörsdorf 1 

Stadt Idstein DGH Walsdorf 1 

Stadt Idstein Willi-Moor-Halle Heftrich 1 

Stadt Idstein DGH Kröftel 1 

Stadt Idstein DGH Oberrod 1 

Stadt Idstein DGH Dasbach 1 

Stadt Idstein DGH Eschenhahn 1 

Kreisstadt Lauterbach DGH Maar 1 

Kreisstadt Lauterbach Altes Rathaus Maar 1 

Kreisstadt Lauterbach Feuerwehr Sickendorf 1 

Kreisstadt Lauterbach DGH Allmenrod 1 

Kreisstadt Lauterbach Feuerwehrgerätehaus 1 

Kreisstadt Lauterbach Feuerwehr Rudlos 1 

Gemeinde Schöneck Rathaus Kilianstädten 1 

Gemeinde Schöneck DGH 1 

Gemeinde Schöneck Bücherei Büdesheim 1 

Stadt Karben Bürgerzentrum 1 

Gemeinde Wölfersheim Bahnhof 1 

Stadt Neu-Isenburg Rathaus 1 

Stadt Neu-Isenburg Haus der Vereine 1 

Stadt Neu-Isenburg Bücherei/Hugenottenhalle 1 

Stadt Großalmerode Rathaus / Speckplatz 2 

Stadt Großalmerode DGH Rommerode 1 

Stadt Großalmerode DGH Epterode 1 

Stadt Großalmerode DGH Laudenbach 1 

Stadt Großalmerode DGH Uengsterode 1 

Stadt Großalmerode DGH Trubenhausen 1 

Kreis Bergstraße Kommunales Jobcenter Heppenheim 1 

Kreis Bergstraße Kommunales Jobcenter Mörlenbach 1 

Kreis Bergstraße Kommunales Jobcenter Bürstadt 1 

Kreis Bergstraße Kommunales Jobcenter Viernheim 1 

Gemeinde Büttelborn Rathausvorplatz 1 

Gemeinde Büttelborn Alte Schule Klein Gerau Vorderhaus 1 

Gemeinde Büttelborn Alte Schule Klein Gerau Hinterhaus 1 

Gemeinde Büttelborn Alte Schule Worfleden 1 

Gemeinde Büttelborn Cafe Extra / JUZ 1 

Gemeinde Niederdorfelden Rathaus 1 

Gemeinde Niederdorfelden Kita 1 

Gemeinde Niederdorfelden Haus am Lindenplatz 1 
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Gemeinde Calden Bürgerbegegnungsstätte Westuffeln 1 

Gemeinde Calden DGH Fürstenwald 1 

Gemeinde Calden DGH Ehrsten 1 

Gemeinde Calden Waldschwimmbad 1 

Gemeinde Brechen Rathaus Brechen 1 

Gemeinde Brechen Sport und Kulturhalle 1 

Gemeinde Brechen Dorfgemeinschaftshaus 1 

Stadt Niedenstein Rathausvorplatz Bürgertreff 2 

Stadt Niedenstein Bürgerhaus OT Wichdorf 1 

Gemeinde Breuna DGH Oberlistingen 1 

Gemeinde Breuna DGH Niederlistingen 1 

Gemeinde Alsbach - Hähnlein Gemeindehaus 1 

Gemeinde Alsbach - Hähnlein Bürgerhaus Sonne 1 

Stadt Battenberg DGH Berghofen 1 

Stadt Battenberg Burgberghalle 1 

Stadt Neu-Anspach Jugendhaus 1 

Stadt Neu-Anspach Alter Ortskern 1 

Kreissparkasse Weilburg Mengerskirchen 1 

Kreissparkasse Weilburg Beselich-Obertiefenbach 1 

Gemeinde Mengerskirchen Rathaus 1 

Gemeinde Mengerskirchen BGH Winkels 1 

Gemeinde Mengerskirchen BGH Probbach 1 

Gemeinde Mengerskirchen BGH Dillhausen 1 

Gemeinde Mengerskirchen Seeweiher 1 

Gemeinde Cölbe Gemeindehalle 1 

Gemeinde Ehringshausen DGH Dreisbach 1 

Gemeinde Ehringshausen Feuerwehr Niederlemp 1 

Gemeinde Ehringshausen DGH Kölschhausen 1 

Gemeinde Ehringshausen DGH Breitenbach 1 

Gemeinde Ehringshausen Feuerwehr Dillheim 1 

Gemeinde Rockenberg Bürgerhaus 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster BGH Ernsthausen 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster BGH Essershausen 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster Jugendtreff Laubuseschbach 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster BGH Rohnstadt 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster Bürgerhaus Weilmünster 1 

Gemeinde Marktflecken Weilmünster Backhaus Möttau 1 

Stadt Gladenbach Marktplatz 1 

Stadt Gladenbach DGH Weidenhausen 1 

Stadt Gladenbach DGH Mornshausen 1 

Gemeinde Petersberg Propsteihaus 1 

Gemeinde Petersberg Schwimmbad Waidesgrund 1 

Gemeinde Petersberg Giso von Steinau Haus 1 

Gemeinde Petersberg Konrad-Trageser-Haus 1 

Gemeinde Petersberg Dragebodo-Haus 1 

Gemeinde Petersberg DGH Almendorf 1 

Stadt Heuchelheim Sportgemeinschaft Kinzenbach 1 
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Stadt Heuchelheim Altes Rathaus Bücherei 1 

Gemeinde Selters Rathaus 2 

Gemeinde Neuhof Rathaus 1 

Kreissparkasse Limburg Schiede 41 1 

Kreissparkasse Limburg Am Fleckenberg 18 1 

Kreissparkasse Limburg Werner-Senger-Straße 27 1 

Gesamt 257 

 
 
Frage 2. Wie viele öffentliche WLAN-Zugänge gibt es in Hessen in öffentlichen Einrichtungen (Bitte auf-

schlüsseln nach Kommune, Bandbreite, und Art des Hotspots)? 
 
Neben den öffentlichen WLAN-Zugängen in kommunalen öffentlichen Einrichtungen im Rah-
men der „Digitalen Dorflinde“ beabsichtigt die Landesregierung in den meisten der hessischen 
Landesdienststellen ebenfalls WLAN-Zugang anzubieten. Dazu wurden in den Finanzämtern 
Korbach, Dieburg und Bad Schwalbach Pilot-Installationen zum HessenWLAN in Betrieb ge-
nommen. Auch bereits bestehende vereinzelte Installationen werden (z. B. im Dienstgebäude 
des HMWEVW) in das HessenWLAN überführt. Das weitere Verfahren zum Aufbau des flä-
chendeckenden Betriebs wird derzeit geplant. 
 
 
Frage 3. Wie hoch sind die jährlichen Betriebskosten für die WLAN-Zugänge in Frage 1 und 2? 
 
Die Betriebskosten können sehr unterschiedlich ausfallen – je nach den individuellen Gegeben-
heiten vor Ort, sprich den jeweiligen Providerverträgen oder den jeweiligen Verträgen mit den 
Stromanbietern. Eine Angabe von standardisierten Betriebskosten ist daher nicht möglich. 
 
 
Frage 4. Wie viele Kommunen in Hessen haben ihr Interesse an der WiFi4EU-Initiative bekundet und 

einen entsprechenden Antrag auf der Bewerbungsplattform gestellt? 
 
Gemäß dem WiFi4EU-Portal der EU-Kommission haben folgende hessische Kommunen ein In-
teresse an der WiFi4EU-Initiative bekundet und sich auf der Online-Plattform registriert:  
 
 Landkreis Bergstraße: Abtsteinach, Bensheim, Biblis, Birkenau, Bürstadt, Einhausen, 

Heppenheim, Hirschhorn (Neckar), Lampertheim, Lautertal (Odenwald), Lindenfels, Mör-
lenbach, Neckarsteinach, Rimbach, Viernheim, Wald-Michelbach. 

 Kreisfreie Stadt Darmstadt. 

 Landkreis Darmstadt-Dieburg: Alsbach-Hähnlein, Babenhausen, Dieburg, Eppertshausen, 
Fischbachtal, Griesheim, Groß-Bieberau, Groß-Umstadt, Groß-Zimmern, Modautal, Mühl-
tal, Münster, Ober-Ramstadt, Reinheim, Roßdorf, Schaafheim, Weiterstadt. 

 Stadt Frankfurt am Main. 

 Landkreis Fulda: Bad Salzschlirf, Burghaun, Dipperz, Ehrenberg (Rhön), Eiterfeld, Flie-
den, Gersfeld (Rhön), Großenlüder, Hilders, Hofbieber, Hünfeld, Konrad-Zuse-Stadt, Kün-
zell, Neuhof, Nüsttal, Point-Alpha-Gemeinde Rasdorf. 

 Landkreis Gießen: Biebertal, Buseck, Fernwald, Gießen, Grünberg, Hungen, Langgöns, 
Laubach, Lich, Lollar, Pohlheim, Rabenau, Wettenberg. 

 Landkreis Groß-Gerau: Biebesheim am Rhein, Bischofsheim, Büttelborn, Ginsheim-
Gustavsburg, Groß-Gerau, Kelsterbach, Mörfelden-Walldorf, Nauheim, Riedstadt, Rüssels-
heim am Main, Trebur. 

 Landkreis Hersfeld-Rotenburg: Alheim, Bad Hersfeld, Bebra, Friedewald, Hauneck, 
Haunetal, Heringen (Werra), Hohenroda, Kirchheim, Ludwigsau, Nentershausen, Neuen-
stein, Ronshausen, Schenklengsfeld, Wildeck. 

 Hochtaunuskreis: Bad Homburg v.d.Höhe, Glashütten, Grävenwiesbach, Königstein im Tau-
nus, Kronberg im Taunus, Oberursel (Taunus), Steinbach (Taunus), Wehrheim, Weilrod. 

 Stadt Kassel. 

 Landkreis Kassel: Ahnatal, Bad Emstal, Bad Karlshafen, Baunatal, Breuna, Calden, Fulda-
brück, Fuldatal, Grebenstein, Habichtswald, Immenhausen, Kaufungen, Liebenau, Lohfel-
den, Naumburg, Niestetal, Oberweser, Söhrewald, Trendelburg, Vellmar, Wahlsburg, 
Wolfhagen, Zierenberg. 

 Lahn-Dill-Kreis: Braunfels, Driedorf, Greifenstein, Leun, Schöffengrund, Wetzlar 

 Landkreis Limburg-Weilburg: Elbtal, Limburg a. d. Lahn, Merenberg, Runkel, Villmar, 
Marktflecken, Weilburg, Weilmünster. 
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 Main-Kinzig-Kreis: Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, Brachttal, Bruchköbel, Freige-
richt, Barbarossastadt Gelnhausen, Großkrotzenburg, Gründau, Hammersbach, Hanau, Lan-
genselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Rodenbach, Sinntal, Steinau an der Straße, Wäch-
tersbach. 

 Main-Taunus-Kreis: Bad Soden am Taunus, Eppstein, Eschborn, Hattersheim am Main, 
Hochheim am Main, Hofheim am Taunus, Kriftel, Schwalbach am Taunus, Sulzbach. 

 Landkreis Marburg-Biedenkopf: Amöneburg, Bad Endbach, Cölbe, Dautphetal, Ebsdor-
fergrund, Fronhausen, Kirchhain, Münchhausen, Neustadt, Stadtallendorf, Weimar (Lahn), 
Wetter, Wohratal. 

 Odenwaldkreis: Brensbach, Breuberg, Brombachtal, Erbach, Fränkisch-Crumbach, Höchst 
i. Odw., Michelstadt, Mossautal, Oberzent, Reichelsheim. 

 Landkreis Offenbach: Dietzenbach, Dreieich, Heusenstamm, Langen, Neu-Isenburg, Rö-
dermark, Rodgau. 

 Rheingau-Taunus-Kreis: Aarbergen, Bad Schwalbach, Eltville am Rhein, Geisenheim, 
Heidenrod, Hohenstein, Hünstetten, Idstein, Lorch, Niedernhausen, Oestrich-Winkel, Rü-
desheim am Rhein, Schlangenbad, Taunusstein, Waldems, Walluf. 

 Schwalm-Eder-Kreis: Borken, Edermünde, Felsberg, Fritzlar, Gilserberg, Gudensberg, 
Guxhagen, Homberg (Efze), Jesberg, Körle, Malsfeld, Melsungen, Morschen, Niedenstein, 
Oberaula, Ottrau, Schwalmstadt, Schwarzenborn, Liebenbachstadt Spangenberg, Willings-
hausen. 

 Vogelsbergkreis: Antrifttal, Feldatal, Freiensteinau, Gemünden (Felda), Grebenau, Gre-
benhain, Herbstein, Homberg (Ohm), Lauterbach, Romrod, Schlitz, Schwalmtal, Ulrich-
stein, Wartenberg. 

 Landkreis Waldeck-Frankenberg: Allendorf (Eder), Bad Arolsen, Bad Wildungen, Bat-
tenberg (Eder), Bromskirchen, Diemelsee, Edertal, Frankenau, Hatzfeld (Eder), Lichtenfels, 
Rosenthal, Vöhl, Volkmarsen, Willingen (Upland). 

 Werra-Meißner-Kreis: Bad Sooden-Allendorf, Berkatal, Großalmerode, Hessisch Lichte-
nau, Meinhard, Meißner, Neu-Eichenberg, Sontra, Wehretal, Weißenborn, Witzenhausen. 

 Wetteraukreis: Bad Nauheim, Büdingen, Butzbach, Florstadt, Friedberg, Gedern, Hirzen-
hain, Karben, Kefenrod, Limeshain, Münzenberg, Nidda, Reichelsheim, Rockenberg, Ros-
bach v. d. Höhe, Wölfersheim, Wöllstadt. 

 Landeshauptstadt Wiesbaden. 

 
Ob alle diese Kommunen nach der Registrierung einen Antrag in der ersten oder zweiten Be-
werbungsrunde gestellt haben, ist der Landesregierung nicht bekannt. 
 
 
Frage 5. Welche Anträge von hessischen Kommunen auf diese EU-Förderung wurden in den beiden Be-

werbungsrunden (07.-09.12.2018 und 04.-05.04.2019) bewilligt? 
 
Nach Auskunft des Breitbandbüros des Bundes haben folgende hessische Kommunen im ersten 
Förderaufruf einen Gutschein für den WLAN-Ausbau erhalten:  
 
Bad Arolsen, Bad Salzschlirf, Bad Soden am Taunus, Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, 
Birkenau, Eiterfeld, Flieden, Gießen, Griesheim, Großalmerode, Großkrotzenburg, Gudens-
berg, Guxhagen, Hattersheim am Main, Heppenheim, Heringen (Werra), Hohenroda, Kirch-
hain, Kirchheim, Körle, Langenselbold, Morschen, Rasdorf, Riedstadt, Rödermark, Rosbach v. 
d. Höhe, Schlitz, Stadtallendorf, Steinau an der Straße, Ulrichstein, Wiesbaden. 
 
Details zum Ausgang des zweiten Förderaufrufs lagen zum Zeitpunkt der Beantwortung der 
Kleinen Anfrage noch nicht vor. 
 
 
Frage 6.  In welcher Form hat die Landesregierung hessische Kommunen über die Fördermöglichkeit in-

formiert bzw. bei der Antragstellung unterstützt und wird sie dies bei zukünftigen weiteren Be-
werbungsrunden weiterhin tun? 

 
Die hessischen Kommunen werden über das Breitbandbüro Hessen in regelmäßigen Abständen 
über das WiFi4EU-Förderprogramm informiert. Gängige Formate zur Informationsweitergabe 
sind Rundmails, denen die zentralen Informationen entnommen werden können. Darüber hinaus 
führt das Breitbandbüro Hessen regelmäßig Informationsveranstaltungen durch, die sich in ers-
ter Linie an die Breitband-Kreiskoordinatoren der Landkreise und weitere Akteure, die im 
Breitbandausbau eine zentrale Rolle einnehmen, richten.  
 
Das Breitbandbüro Hessen wird die hessischen Kommunen auch weiterhin unterstützen und In-
formationen zu Fördermöglichkeiten zur Verfügung stellen. 
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Frage 7. Wie bewertet die Landesregierung die Verordnung (EU) 2017/1953 zur Förderung der Internet-
anbindung in Kommunen und welche Chance bzw. Risiken sieht sie? 

 
Bei der Verordnung (EU) 2017/1953 handelt es sich um die europäische Rechtsgrundlage für 
die Förderinitiative WiFi4EU der Europäischen Kommission. Aus Sicht der Landesregierung ist 
es zu begrüßen und mit Chancen verbunden, wenn auf europäischer Ebene Initiativen mit dem 
Ziel gestartet werden, drahtlose Internetzugänge im öffentlichen Raum bereitzustellen. Ob eine 
Beantragung von Fördermitteln im Rahmen dieses Förderprogramms sinnvoll und zielführend 
ist, sollte auf Ebene der jeweiligen Kommune geprüft und bewertet werden. 
 
 
Wiesbaden, 4. Juni 2019  

Prof. Dr. Kristina Sinemus 
 
 


